
 

 

 

 

 

  

 

Emma hatte einen Traum, in dem sie in einer wunderschönen Fantasiewelt 

war. Sie war von den vielen bunten Farben und Tieren begeistert, die sie dort 

sah. Plötzlich bemerkte sie, dass ein kleines Eichhörnchen in einem Baum 

festsaß und sich nicht befreien konnte. Emma beschloss, dass sie ihm helfen 

würde. 

Leider war sie zu klein, um es zu befreien. Da dachte sie sich, dass sie nicht 

alleine sein müsste, und dass sie Freunde um Hilfe bitten konnte. 

Emma ging auf die Suche nach Freunden und traf ein Reh und einen Fuchs. Sie 

erklärte ihnen die Situation und bat sie um Hilfe. Die Tiere waren bereit, 

zusammenzuarbeiten und das Eichhörnchen zu befreien. 

Sie bildeten eine Kette und hoben das Eichhörnchen aus dem Baum. Das 

Eichhörnchen bedankte sich bei Emma und ihren Freunden. 

Emma erkannte, dass man oft mehr erreichen kann, wenn man zusammenhält 

und sich gegenseitig hilft. Und dass Freunde und Zusammenarbeit wichtig sind, 

um Dinge zu meistern. 

Emma wachte auf und dachte darüber nach, wie sie auch im wirklichen Leben 

hilfsbereiter und unterstützender sein konnte. Sie beschloss, dass sie jeden Tag 

ein bisschen mehr tun würde, um Freunde und Familie zu helfen. 
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